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„Lobt Gott mit tönenden Zimbeln, lobt ihn mit schallenden Zimbeln!  

Alles, was Atem hat, lobe den Herrn. Halleluja!“ (Psalm 150) 
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Editorial  

Glockenwechsel mit Herz und Hoffnung  

Liebe Leserinnen, 
Liebe Leser, 
seit Generationen leben 
wir Mäuse im alten Ge-
mäuer der evangelischen 
Kirche, zwischen Orgel-
pfeifen und Gebetsbän-
ken, und ich muss sagen: 
So viel Trubel wie in den 
letzten Wochen habe ich 
noch nie erlebt! 

Klar hatte ich in den 
letzten Monaten öfter 
den aufgeregten Gesprä-
chen über die anstehen-
den Neuerungen in der 
Kirchengemeinde ge-
lauscht. Doch jetzt war 
anscheinend der Höhe-
punkt erreicht: Men-
schen mit Mikrofonen, 
Handys und Kameras 
kamen, besichtigten die 
Glocken im alten Turm, 
fachsimpelten und mach-
ten Aufnahmen. Immer 
wieder war davon die 
Rede, die Glocken und 
ihr Geläut für die Nach-
welt festzuhalten. Das 
schien gar nicht so ein-
fach zu sein. Während 
ich—im wahrsten Sinne 
des Wortes—mucks-
mäuschenstill auf mei-
nem Lieblingsbalken im 
Glockenturm saß und 
lauschte, wie die Glocken 

zur vollen Stunde an-
schlugen oder zum 
Gottesdienst riefen, 
drangen von draußen 
immer wieder störende 
Laute in die Aufnahmen: 
mal war es ein zu lautes 
Flugzeug, mal hupende 
Autos auf der Straße, 
dann wieder lautstark 
singende und rufende 
Menschen.  

Dann rückten die 
Handwerker an. Ach, was 
für ein Gewusel! Bohren, 
Hämmern, Schleppen – 
ich musste meine Vorrä-
te in Sicherheit bringen, 
so sehr bebte der Boden. 
Auf engstem Raum wur-
de hantiert, um die alten 
Glocken mit viel Respekt 
und Fingerspitzengefühl 
zu demontieren. Ich sah, 
wie sie vorsichtig auf 
große Polster gelegt wur-
den, als wären sie kost-
bare Schätze. Und das 
sind sie ja auch – Zeugen 
vergangener Zeiten, de-
ren Klang viele Herzen 
berührt hat.  

Nun soll es bis Ende 
Oktober—bis zum Refor-
mationstag, wie der Pfar-
rer immer wieder den 
besuchenden und hier 
arbeitenden Menschen 

erklärte, vollkommen 
still sein. Keine noch so 
kleine Glocke verblieb im 
Turm — stattdessen läu-
ten die der katholischen 
Kirche nun für die evan-
gelischen Gottesdienste 
mit. Doch von Stille kann 
keine Rede sein. Kaum 
waren die Glocken de-
montiert, begann ein 
neues Spektakel: Der 
Turm wurde für die neu-
en Glocken aufgestockt!  

Es wurde gemauert, 
gesägt und geschnitten, 
Kabel verlegt sowie neue 
Träger eingebaut. Das 
Ganze wird wohl noch 
eine Weile so gehen, 
doch schon jetzt ist klar: 
Es entsteht Neues, dass  
verbindet und Hoffnung 
weckt. Ich freue mich 
darauf, wenn die neuen 
Glocken zum ersten Mal 
erklingen. 

 

Viele Grüße von der 
Baustelle,  

Ihre Kirchenmaus 
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Einen historischen Mo-

ment erlebten einige 

Mitglieder der Kirchen-

gemeinde: Die Bronze 

für die neuen Groß-

Zimmerner Glocken 

wird gegossen. Sie hat 

1115 Grad, als sie ins 

Gießfeld einfließt.  

       Foto: Silke Rummel 
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Ein Hauch von Ewigkeit 

Kirchengemeinde erhält sechs neue Bronze-Glocken  

Die evangelische Kir-
chengemeinde Groß-
Zimmern lässt die drei 
Stahlglocken durch 
sechs neue Bronzeglo-
cken ersetzen.  Nun 
wurden die neuen Glo-
cken bei der Firma 
Rincker im Lahn-Dill-
Kreis gegossen. Der Glo-
ckenförderverein hatte 

eine Busfahrt dorthin 
organisiert, sodass inte-
ressierte Menschen aus 
der Gemeinde diesen 
besonderen Moment 
miterleben konnten.  

Der Ofen in der Glo-
ckengießerei ist seit 6 
Uhr in der Früh an, aber 
als die Besuchergruppe 
am frühen Nachmittag 

nach einem schmack-
haften Mittagessen mit 
Blick auf die Burg Grei-
fenstein bei der Firma 
Rincker ankommt, sind 
die notwendigen 1100 
Grad noch nicht ganz 
erreicht. Das Feuer lo-
dert aus dem Ofen. Das 
Feld darunter ist mit Er-
de aufgefüllt und ein 

Die Lehmformen für die Glocken sind in der Erde vergraben.       Fotos: Silke Rummel 
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mucksmäuschenstill und 
die Handys stumm ge-
schaltet sein, bittet Fritz 
Georg Rincker, der das 
Unternehmen zusam-
men mit seinem Bruder 
Hanns Martin in der 13. 
Generation führt. Die 
Firma Rincker ist seit 
1590 in Familienbesitz, 
seit 1817 ist das Unter-
nehmen in der Werk-
statt, in der auch heute 
die Glocken gegossen 
werden. Das achtköpfige 
Team, das in der Schutz-
kleidung ein wenig an 
Star Wars erinnert, fühlt 
mit den Füßen, ob sich 
die heiße Bronze richtig 
verteilt und nicht irgend-
wo Gase entstehen. „Wir 
fertigen heute noch Glo-
cken wie vor hundert 
Jahren“, sagt Fritz Georg 
Rincker. Die evangelische 
Kirchengemeinde Groß-
Zimmern verfügt derzeit 
über drei rund 100 Jahre 
alte Stahlglocken, die 
jeden Tag ihren Dienst 
versagen können. Diese 
sind nicht so langlebig 
wie Bronzeglocken.  

Seit 2019 sammele 
ein Glockenförderverein 
Geld für die neuen Glo-
cken und habe bisher 28 
Veranstaltungen organi-

Kanal gebaut, die einzel-
nen Formen durch einen 
Schieber getrennt. Schil-
der markieren, wo wel-
che Glockenform einge-
graben ist. Ein Fernseh-
team des Hessischen 
Rundfunks hat sich in 
einer Ecke positioniert. 
Mit den Füßen fühlen 

Es ist warm und laut 
und die komplette Werk-
statt ist mit einer feinen 
Rußschicht bedeckt. Be-
vor es losgeht, gibt es 
einen Segen. Glocken zu 
gießen ist auch für die 
Mitarbeitenden des Fa-
milienbetriebs ein be-
sonderer Moment. Wäh-
rend des Gusses soll es 

siert, so Jürgen Günster, 
Vorsitzender des Glo-
ckenfördervereins. Bis-
her seien knapp 200.000 
Euro über Mitglied-
schaften, Spenden und 
dem Erlös aus verschie-
dene Veranstaltungen 
zusammengekommen. 
Pfarrer Michael Fornoff 
rechnet mit rund 
350.000 Euro Gesamt-
kosten. 

Endlich hat der Ofen 
die nötige Temperatur 
erreicht. 1115 Grad. Die 
heiße Bronze läuft aus 
dem Ofen in den Kanal. 
Es gluckert und sieht aus 
wie die Lava nach einem 
Vulkanausbruch.  

Schilder markieren, wo 
sich die Formen der ein-
zelnen Glocken befinden. 

Bei einer Temperatur von 
1115 Grad fließt die 
Bronze in die Formen der 
neuen Glocken. 
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Glocken sind Musik-
instrumente 

Bronze besteht aus 
einer Mischung aus 78 
Prozent Kupfer und 22 
Prozent Zinn. „Zinn muss 
zugesetzt werden, damit 
ein Musikinstrument 
daraus wird – denn das 
ist eine Glocke“, erklärte 
Fritz Georg Rincker. Die 
Glocken werden nachei-
nander gegossen. Dazu 
öffnen die Männer im 
Erdfeld die Schieber, die 
die Formen voneinander 
trennen, sobald die je-
weilige Form vollgelau-
fen ist. Das erkennen sie 
daran, dass die Flam-
menfarbe von grünlich in 
gelblich wechselt. Sieben 
Glocken sind es an die-
sem Tag – die sechs für 
Groß-Zimmern und eine 
für Hohenkirche in 
Mecklenburg. 

Etwa 20 Minuten 
später sind alle Schieber 
entfernt und der Guss 
vollbracht. „Der Guss ist 
hervorragend gelaufen“, 
freut sich Fritz Georg 
Rincker. Er stellt den  
Besucherinnen und Be-
suchern seine Mann-
schaft vor und betont, 
dass Sohn Christian 
Rincker die Gießerei in 
14. Generation überneh-
men wird. Da nur sechs 
Mal im Jahr Glocken bei 

sehr guter Auftragslage 
gegossen werden, gibt es 
noch weitere Unterneh-
mensstandbeine: die 
Pflege, Wartung und 
Reparatur von Glocken 
sowie die Kunstgießerei. 
Formen aus Lehm 

Die Formen aus Lehm 
sind in einem aufwändi-
gen Verfahren gefertigt 
worden. Wie das aus-
sieht, erläutert Christian 
Rincker bei einem Rund-
gang. Die neuen Groß-
Zimmerner Glocken sind 
jede einzelne künstle-
risch gestaltet und mit 
einer Schrift versehen. 
„Die Schrift zu setzen 
gibt einem das Gefühl: 
Jetzt machen wir etwas 
für die Ewigkeit“, sagt 
Juniorchef Christian 
Rincker.  

Nach einer Andacht 
fährt die Gruppe beseelt 
mit dem Bus zurück nach 
Groß-Zimmern. Bevor 
die Glocken in die Ger-
sprenzgemeinde ge-
bracht werden, müssen 
sie ein paar Tage ausküh-
len und nachbearbeitet 
werden. Am Erntedank-
fest am 5. Oktober wer-
den die neuen Glocken in 
der Kirche präsentiert, 
dann mit einem Kran in 
den Glockenstuhl geho-
ben. Zum Reformations-
gottesdienst mit Propst 
Stephan Arras und Dekan 
Joachim Meyer am 31. 
Oktober, 19 Uhr, sollen 
die sechs neuen Bron-
zeglocken als Festgeläut 
ertönen.  

Leicht gekürzter Be-
richt von Silke Rummel 

Mit einem Bus ist die evangelische Kirchengemeinde 

Groß-Zimmern zum Glockenguss nach Sinn gefahren. 
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„Alte“ Glocken sind verstummt  

Kirchturmumbau läuft auf  Hochtouren 

Die „alten“ Glocken der 
evangelischen Kirche 
läuteten am 10. August 
ein letztes Mal und rie-
fen die Gottesdienstbe-
sucher zusammen.  

In der Zeit vom 11. 
bis 22. August wurden 
sie von der Firma Rincker 
demontiert. Das Geläut 
zum Gottesdienst wird 

bis zum Erklingen der 
neuen Glocken am 31. 
Oktober von der katholi-
schen Kirche übernom-
men.  

Nach der Kerb wurde 
die Kirche eingerüstet, 
um diverse Umbauten 
und Austauscharbeiten 
bis Mitte September am 
Glockenstuhl vorzuneh-

men. Im Anschluss wer-
den die neuen Glocken 
geliefert und montiert.  

Wir bitten um Ver-
ständnis, dass es in der 
nächsten Zeit immer 
wieder zu Straßensper-
rungen und Halteverbo-
ten kommen kann. 

 
Michael Fornoff 

Die „alten“ Glocken sind Geschichte. Sie wurden den Mitarbeitern der Firma Rincker 

fachgerecht demontiert.                   Foto: Michael Fornoff 

Kollekten und Spenden April bis Juni 2025 

Pflichtkollekten   1960,88 € 

Kollekten eigene Gemeinde 1228,32 € 

Klingelbeutel            25,99 € 

Kasualien                   447,79 € 

Glocken        320,00 € 

Café am Ort       655,00 € 

Gemeindebrief        150,00 € 
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Bartholomäusverein spendete Glockenwein 

Weitere Einnahmen für die Glocken wurden generiert 

Im Rahmen des 

Pfarrfestes ver-

kaufte der Bartholo-

mäusverein über 

Fronleichnam 

„Glockenwein“ aus 

einem 30-Liter-Fass 

zugunsten des Glo-

ckenfördervereins. 

Dabei kam ein Erlös 

von 308,40 Euro 

zusammen. Die 

letzten beiden Glä-

ser des Fasses tran-

ken die Pfarrer Blu-

mers und Fornoff 

gemeinsam auf die 

lebendige Ökume-

ne.        Foto:  privat 

 
 

Inzwischen ist der Glockenförderverein e.V. sehr gut eingeführt in der Gemeinde Groß-
Zimmern. 
Sie können uns bei unserer Arbeit, die Glocken Realität werden 
zu lassen, helfen, indem Sie Mitglied im Glockenförderverein 
werden. Mit einem Monatsbeitrag von mindestens € 5 sind Sie 
schon dabei. Helfen Sie mit, die neuen Glocken klingen zu las-
sen. 2025 wird es die Ev. Kirche 550 Jahre in Groß-Zimmern 
geben. Am Reformationstag dieses Jahres sollen die neuen 
Glocken dann zum ersten Mal zum Gottesdienst einladen. 

Beitrittserklärungen liegen in der ev. Kirche aus, Spenden können gerne auf folgende 
Konten eingezahlt werden: 
Sparkasse Dieburg: DE50 5085 2651 0138 1089 72 
Volksbank Odenwald: DE75 5086 3513 0005 4955 55 
Kontakt: Jürgen Günster, 1. Vors., Am Roten Morgen 65, 64846 Groß-Zimmern,   
Tel. 06071 738950,  E-Mail: juergen@guenster.eu Web:  www.glockenfoerderverein.de  

mailto:juergen@guenster.eu
http://www.glockenfoerderverein.de
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Melodien für Glocken brachte Erlös von 2.800 Euro 

Impressionen des Galakonzerts von der Daponte-Stiftung  
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Rockband A 44 begeisterte das Publikum 

Glockenförderverein veranstaltete Rockkonzert  

dem Ziel, die neuen Glo-
cken zu finanzieren, ei-
nen großen Schritt näher 
gebracht hat.  

Am Sonntag war ich 
dann von „Bel(i)ebt Groß
-Zimmern“ eingeladen 
worden, beim Zimmer-
ner Picknick für alle Sin-
ne, mein Erstlingswerk 
„Tagars Reisen und an-
dere Geschichten“ vorzu-
stellen und daraus vorzu-

lesen. Herzlichen Dank 
an die Organisatoren, die 
die Adolf-Kolping-Anlage 
in bewundernswerter 
Weise in  eine lebendige 
Wiese mit allerlei Aktio-
nen verwandelt hatten. 

Nach wie vor würden 
wir uns über neue Mit-
glieder und Förderer 
freuen, die uns bei unse-
rer Arbeit unterstützen 
möchten.  
 

Ihr Jürgen Günster 
Vorsitzender des Glo-
ckenförderverein e.V. 

 
 
 

Bei sehr sommerlichen 
Temperaturen gastierte 
am 28. Juni die Band A44 
im Kirchgarten. Über fast 
vier Stunden erfreuten 
Walter Eck, Hans-Jürgen 
Effenberger und Bernd 
Nürnberg das Publikum 
mit Songs aus vier Jahr-
zehnten — und dafür 
verlangten die Vollblut-
musiker noch nicht ein-
mal eine Gage! Organi-
siert wurde das Rockkon-
zert vom Glockenförder-
verein, dessen Mitglieder 
nicht nur ihren Dienst  
am Getränkestand, Grill 
und an der Kasse leiste-
ten, sondern auch alle 
dafür notwendigen Vor-
arbeiten übernommen 
hatten. Ein herzliches 
Dankeschön für alle, die 
zum Erfolg des Abends 
beigetragen haben. Es 
war wieder eine tolle 
Veranstaltung, die uns 

Ein toller Erfolg war das Rockkonzert von A44, bei dem 
die Musiker zugunsten der neuen Glocken spielten.  
             Fotos: Jürgen Günster 
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Ein Tag der Ökumene 

Fronleichnamsprozession machte an ev. Kirche Station 

Traditionell versammelte sich 
die katholische Schwesterge-
meinde an Fronleichnam, um in 
der in der Adolf-Kolping-Anlage 
Gottesdienst zu feiern. Bei der 
anschließenden Prozession zur 
katholischen Kirche St. Bartho-
lomäus machte sie auch an der 
evangelischen Kirche Halt. Dort, 
vor der Kirche, hatte die ev. 
Kirchengemeinde einen Altar 
aufgebaut.  

Gemeinsam hiel-
ten Pfarrer Frank 
Blumers und Mi-
chael Fornoff auf 
dem Brunnen-
platz eine ge-
meinsame An-
sprache , bevor 
die Katholiken 
weiterzogen und 
im Anschluss an 
die Prozession auf 
der Ranch ihr 
Pfarrfest feierten. 

 

        Fotos: 
evangelische  

Kirchen- 

gemeinde 
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Um zu verdeutlichen, dass man sich in Zeiten des 
Aufbruchs und auf dem Weg zur geplanten Fusion zur 
modernen „Evangelischen Kirchengemeinde Dieburger 
Land“ befindet, lasen Vertreter der Nachbarschaftsge-
meinden gemeinsam die Fürbitten.         Fotos: Emmerich 

Unter dem Motto 
„Sommerkirche“ fanden 
während der Sommer-
ferien abwechselnd in 
den evangelischen Kir-
chengemeinden Alt-
heim, Harpertshausen, 
Dieburg, Eppertshau-
sen, Messel und Müns-
ter die Sonntagsgottes-
dienste als Nachbar-
schaftsgottesdienst 
statt. Eine besondere 
Ausgabe konnte am 
vergangenen Sonntag 
auf dem Vorplatz der 
evangelischen Kirche in 
Groß-Zimmern gefeiert 
werden: Um zu verdeut-
lichen, dass man sich in 
Zeiten des Aufbruchs 
und auf dem Weg zur 
geplanten Fusion zur 
modernen 
„Evangelischen Kirchen-
gemeinde Dieburger 
Land“ befindet, wurde 
die Gemeinschaft ge-
lebt: Die Dieburger Pfar-
rerin Dorothee Benner 
und Pfarrer Michael 
Fornoff hielten zusam-
men die Andacht, zu der 
Dekan Joachim Meyer 
und zahlreiche Gläubige 
aus allen Nachbar-
schaftsgemeinden ge-
kommen waren. Musi-

Sommerkirche gemeinsam gefeiert  

Die Nachbarschaftsgemeinden wachsen zusammen   

kalisch wurde der 
Gottesdienst mit moder-
nen Liedern, gespielt 
vom evangelischen Po-
saunenchor unter der 
Leitung von Ulrich Kuhn, 
untermalt. 
In ihrer Predigt sprach 
Pfarrerin Dorothee Ben-
ner über die Perlen des 
Glaubens bzw. die Per-
len des Lebens, die vom 
schwedischen Pfarrer 
Martin Lönnebo entwi-
ckelt wurden, um über 
den Glauben, das Leben 
und christliche Themen 

nachzudenken. Sie lud die 
Gottesdienstbesucher ein, 
auf einer mit „Leben ist 
schön“ betitelten Lein-
wand mit Post-its zu no-
tieren, was für sie die 
Schönheit des Lebens und 
Glaubens ausmacht. Das 
gemeinsame Lied „Anker 
in der Zeit“ leitete dann 
zu den Fürbitten über, die 
von Vertretern der ver-
schiedenen Nachbar-
schaftsgemeinden ge-
sprochen wurden. Zum 
Gottesdienstausklang 
verkündete Pfarrer Mi-
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In ihrer Predigt ging Pfarrerin Dorothee Benner über die 
Perlen des Glaubens und die Schönheit des Lebens ein.  

chael Fornoff die anste-
henden Termine, darun-
ter auch die nächsten 
Glocken-Events, nach-
dem die alten Klangkör-
per nun demontiert wur-
den. Die Vertreter aus 
den Nachbargemeinden 
ermutigte er ebenfalls 
wichtige Termine für 
einen gegenseitigen Be-
such anzukündigen und 
im Anschluss an den 
Gottesdienst noch auf 
einen gemeinsamen Um-
trunk und Snack zu ver-
weilen. Schließlich sollte 
damit nicht nur das bes-
sere Kennenlernen der 
Gläubigen aus den ver-
schiedenen Gemeinden 
untereinander unter-
stützt, sondern gleichzei-
tig auch das Unterzeich-
nen der offiziellen Fusi-

onsurkunde gefeiert 
werden. 
Zum 1. Januar 2026 wird 
die Evangelische Kirchen-
gemeinde Dieburger 
Land aus den bisherigen 
sieben eigenständigen 
Gemeinden Altheim, 
Dieburg, Eppertshausen, 
Groß-Zimmern, Har-
pertshausen, Messel und 

Münster gebildet. Die 
Kirchen bleiben beste-
hen, ebenso die Gemein-
dehäuser und Angebote 
vor Ort. Das gemeinsame 
Gemeindebüro wird im 
Herbst in Dieburg errich-
tet, Außenstellen sollen 
in Groß-Zimmern und 
Münster bestehen blei-
ben. (memm) 

Für den guten Zweck 

Dank für Bethel-Spende 

Wie bereits in der vorigen Ausgaben berichtet, fand vom 8. bis zum 10. Mai  eine 

Kleidersammlung für die Brockensammlung der von Bodelschwinghschen Stiftun-

gen bei der ev. Kirchengemeinde statt. Zwei Tonnen Kleidung waren zusammenge-

kommen, wie aus dem Dankesschreiben hervorging. 2024 waren es 1.440 Kilo-

gramm, im Jahr davor 800 Kilogramm. Ein herzliches Dankeschön gilt daher noch-

mals  allen Spendern und ehrenamtlichen Helfern. Auch 2026 wird die Kirchenge-

meinde wieder an der Aktion teilnehmen. 
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Fusion zur Kirchengemeinde Dieburger Land 

Umfassende Veränderungen in der evangelischen Kirche 

-Zimmern und Münster 
bestehen bleiben. 

Verkündigungsteams 

Seit 1. Januar 2025 
schon arbeiten die Pfarr-
personen Dorothee Ben-
ner, Albrecht Burkholz, 
Michael Fornoff, Gaby 
Heckmann-Fuchs und 
Johannes Opfermann mit 
Gemeindepädagogin 
Stephanie Dreieicher und 
Kirchenmusiker Ulrich 
Kuhn im Verkündigungs-
team. Die Pfarrstellen 
werden seitdem nicht 

„Strukturen haben die-
nenden Charakter“, sag-
te Dekan Joachim Meyer 
einmal in einer Deka-
natssynode, also dem 
Kirchenparlament des 
Evangelischen Dekanats 
Vorderer Odenwald, als 
es um die Veränderun-
gen in der Evangelischen 
Kirche ging.  

Zum 1. Januar 2026 
bildet sich die Evangeli-
sche Kirchengemeinde 
Dieburger Land. Aus sie-
ben Gemeinden wird 

eine: Die bisher eigen-
ständigen Gemeinden 
Altheim, Dieburg, Ep-
pertshausen, Groß-
Zimmern, Harpertshau-
sen, Messel und Münster 
wird es dann nicht mehr 
geben, wohl bleiben aber 
die Kirchen bestehen, 
ebenso die Gemeinde-
häuser und Angebote vor 
Ort. Das gemeinsame 
Gemeindebüro wird im 
Herbst in Dieburg errich-
tet. Darüber hinaus sol-
len Außenstellen in Groß

Die Vertreter der Nachbargemeinden Altheim, Dieburg, Eppertshausen, Groß-

Zimmern, Harpertshausen, Messel und Münster freuten sich, dass mit dem Unter-

zeichnen der Fusionsurkunde die Entstehung der Evangelischen Kirchengemeinde 

Dieburger Land zum 1. Januar 2026 besiegelt wurde.                            Foto: Emmerich 
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mehr bei den Kirchenge-
meinden errichtet, son-
dern beim Dekanat und 
über den Sollstellenplan 
dem Nachbarschafts-
raum bzw. der neuen 
Kirchengemeinde Die-
burger Land zugewiesen. 
Zum Verkündigungsteam 
gehört, wer mindestens 
eine halbe Stelle hat. In 
diesem Bereich sind aber 
noch weitere Pfarrerin-
nen und Pfarrer tätig, die 
mit einem geringeren 
Stellenanteil unterstüt-
zen – nämlich Elke Be-
cker, Margit Binz, Dr. 
Lydia Lauxmann und 
Ulrich Möbus. Religions-
pädagogin Inge Süßmann 
ist als Seelsorgerin im 
Altenzentrum St. Rochus 
tätig. Die gegenwärtigen 
Zuordnungen der Pfarre-
rinnen und Pfarrer zu 
den Gemeinden bleibt 
vorerst bestehen.  

Das alles ist Bestand-
teil des Strukturreform-
prozesses ekhn2030, der 
dem Mangel an Pfarrper-
sonen, dem Mitglieder-
rückgang, den geringe-
ren Kirchensteuerein-
nahmen, der Digitalisie-
rung und den gesamtge-
sellschaftlichen Verände-
rungen Rechnung trägt.  

 Dazu gehört auch die 
Überprüfung und Kon-

zentration der vorhande-
nen kirchlichen Gebäude 
und die Zusammenle-
gung der bisherigen Ge-
meindebüros an einem 
Verwaltungssitz.  

Neue Strukturen 

Der Prozess hat 2019 
begonnen und folgt den 
von der Landeskirche 
vorgegeben zeitlichen 
Vorgaben. In verschiede-
nen Arbeitsgruppen wer-
den die Themenbereiche 
Verwaltung, Gebäude 
und Rechtsformen bear-

beitet – bei der Gebäu-
dekonzeption in enger 
Kooperation mit der Bau- 
und Liegenschaftsverwal-
tung der EKHN – und mit 
den Kirchenvorständen 
der jeweiligen Kirchenge-
meinden abgestimmt.  

Im Dekanat Vorderer 
Odenwald ist vorgese-
hen, dass das Gebäude-
konzept in der Dekanats-
synode im Februar 2026 
verabschiedet wird.  
 
          Silke Rummel 

Kostenlos für Selbstabholer 

Tische und Stühle zu verschenken 

Die ev. Kirchengemeinde 
Groß-Zimmern hat meh-
rere Tische und Stühle 
kostenlos an Selbstabho-
ler abzugeben. Bei Inte-
resse melden Sie sich 
bitte bis zum 30. Septem-
ber im Gemeindebüro 
06071-48876. 
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Synode mit Herz  

Tagung des Evangelischen Dekanats Vorderer Odenwald  

nen, die ihr Herz am 
rechten Fleck haben und 
aus vollem Herzen ihren 
Beruf für die Menschen 
in dieser Region ausgeübt 
haben“, sagte Dekan 
Joachim Meyer.  

Karin Jablonski ist seit 
2004 im Evangelischen 
Dekanat Vorderer Oden-
wald als Referentin für 
Menschen in der zweiten 
Lebenshälfte tätig – sie 
sei immer rausgegangen 
und bei den Menschen 
gewesen, sagte die stell-
vertretende Dekanin Eve-

Es war eine Tagung mit 
wenigen Beschlüssen, 
aber mit ganz viel Herz: 
Da die Hälfte der Legisla-
turperiode vorbei ist, 
stand die jüngste Synode 
des Evangelischen Deka-
nats Vorderer Odenwald 
unter dem Motto „Du 
allein kennst das Herz 
aller Menschenkin-
der“ (1. Könige 8,39). 
Minutenlange stehende 
Ovationen als Ausdruck 
der Wertschätzung, der 
guten Zusammenarbeit, 
der hoffnungsvollen 

Wünsche für die Zukunft: 
Vor Beginn der eigentli-
chen Tagung in der Kul-
turhalle in Brensbach 
wurden Karin Jablonski, 
Referentin für die Arbeit 
mit Menschen in der 
zweiten Lebenshälfte, 
und Annette Claar-Kreh, 
Referentin für Gesell-
schaftliche Verantwor-
tung, verabschiedet.  

Jahrzehnte für das  
Dekanat tätig 

Beide gehen zum 1. 
September in den Ruhe-
stand – „zwei Kollegin-

Abschied mit Blumen, Segenskreuz und Danke-Karte: stellvertretende Dekanin Evelyn 
Bachler, Präses Ulrike Laux, Annette Claar-Kreh, die in den Ruhestand geht, und De-
kan Joachim Meyer (von links). Karin Jablonski ist krankheitsbedingt nicht auf dem 
Bild.                        Fotos: Silke Rummel 
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der Gesellschaft hat“, 
sagte Annette Claar-Kreh 
in ihrer Rede. Sie dankte 
insbesondere dem dama-
ligen Präses Volker Ehr-
mann, seinem Stellver-
treter Dr. Michael Voll-
mer und Dekan Joachim 
Meyer, die sie eingestellt 
und einer 45 Jahre alten 
Berufsanfängerin all das 
zugetraut hätten. Sie 
dankte auch den Kolle-
ginnen und Kollegen, die 
immer wieder Ansporn, 
Ideengeber*innen und 
auch Trost gewesen sei-
en. Abschließend sprach 
Dekan Meyer den beiden 
einen Segen zu und über-
reichte ein Segenskreuz 
aus El Salvador, das ihm 
besonders gefallen habe, 
weil es Lebendigkeit aus-
strahle. 

               Silke Rummel 

lyn Bachler. Nach ihrem 
Abschluss als Gemeinde-
pädagogin an der Evan-
gelischen Hochschule 
Darmstadt sei Karin 
Jablonski in der Arbeit 
mit Kindern, Jugendli-
chen und Konfirmanden 
tätig gewesen und dann 
2004 ins Dekanat ge-
wechselt, um mit Men-
schen in der zweiten Le-
benshälfte zu arbeiten. 
Segensreich habe sie 
gewirkt und das Leben im 
Dekanat in vielen Berei-
chen entscheidend ge-
prägt. „Auch wenn sie 
heute nicht bei uns ist, 
wollen wir unsere Wert-
schätzung zum Ausdruck 
bringen und ihr danken.“ 
Karin Jablonski ist länger-
fristig erkrankt und konn-
te deshalb nicht dabei 
sein, aber die Verabschie-
dung per Video nachver-
folgen. Evelyn Bachler 
hatte Herz-Karten vorbe-
reitet, auf die die Syno-
dalen einen persönlichen 
Gruß schreiben konnten 
und die ihr überbracht 
werden. Evelyn Bachler 
verlas zudem ein Gruß-
wort von Karin Jablonski, 
in dem sie u. a. allen für 
die gute Zusammenar-

beit , Wertschätzung und 
Kritik dankte: „Besonders 
dankbar bin ich für meine 
Kolleginnen und Kolle-
gen, die nicht müde wer-
den, mich wissen zu las-
sen, dass sie an mich 
denken und für mich be-
ten. Ihr seid großartig 
und berührt mein Herz.“  

Nachhaltigkeit und Soli-
darität 

Präses Ulrike Laux 
hob bei der Verabschie-
dung von Annette Claar-
Kreh v. a. deren Einsatz 
um Klimaschutz und 
Nachhaltigkeit hervor 
und um die Solidarität 
mit den Beschäftigten 
gebeutelter Firmen im 
Dekanat, wie zum Bei-
spiel Continental. Die 
Arbeit als Referentin für 
Gesellschaftliche Verant-
wortung sei ihr ein Her-
zensanliegen gewesen. 
Annette Claar-Kreh ist 
seit 2005 im Dekanat 
Vorderer Odenwald tätig, 
nach Erziehungszeiten 
und einem Studium der 
Sozialpädagogik. „Sie 
haben als unser Kirchen-
parlament gezeigt, dass 
Kirche sich nicht nur mit 
sich selbst beschäftigt, 
sondern eine Aufgabe in 



 

Seite 18                                                                                               REGENBOGEN, Nr. 199  

Gottesdienst zum Abschied von der Kita-Zeit 

Segen für künftige Schulanfängerinnen und Schulanfänger  

Am 2. Juli fand in der ev. 
Kirche Groß-Zimmern 
der Abschiedsgottes-
dienst für die zukünfti-
gen Schulanfängerinnen 
und Schulanfänger statt. 
Der Gottesdienst berei-
tete den Kindern einen 
liebevollen und ermuti-
genden Abschied vom 
Kindergarten. 

In einer warmen und 
feierlichen Atmosphäre 
versammelten sich El-
tern, Erzieherinnen und 
Kinder, um gemeinsam 
auf die bevorstehende 
Schulzeit zu blicken. Der 
Gottesdienst stand ganz 
im Zeichen des Herzens – 
als Symbol für Mut, 
Freundschaft und die 
Bereitschaft, Neues zu 
entdecken. Die Kinder 
wurden ermutigt, ihr 
Herz offen zu halten und 
neugierig auf die span-
nende Zeit, die vor ihnen 
liegt, zu sein. 

Die Erzieherinnen 
sprachen liebevolle Wor-
te und Pfarrer Michael 
Fornoff segnete die Kin-
der für den neuen Le-
bensabschnitt.  

Im schön dekorierten 
Herz lagen kleine Herzen 
für jedes Kind. Diese Her-

zen waren mit liebevol-
len Wünschen und posi-
tiven Gedanken ihrer 
Familien beschrieben. 

Mit gemeinsamen 
Liedern wurde der 
Gottesdienst abgerun-
det. Als Dankeschön an 
Ihre Kindergartenzeit, 
sangen die Kinder ein 

selbstgedichtetes Ab-
schiedslied. 

Wir wünschen allen 
Schulanfängern einen 
guten Start, viel Freude 
beim Lernen und viele 
schöne Momente auf 
ihrem neuen Weg! 
           

    Yvonne Genschmer  

Pfarrer Michael Fornoff segneten die Kinder für den 
neuen Lebensabschnitt.         Fotos: Yvonne Genschmer 
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Einen schönen, fast achtstündigen Ausflug verbrachten die Mitglieder des Diakonie-
vereins in Seligenstadt samt anschließender Einkehr.                      Fotos: Marina Gola 

Seligenstadt erkundet 

Diakonieverein unternahm Halbtagesausflug 

zudem einen Einblick in 
die Museumsapotheke 
sowie in  das Refektorium 
und den großen Speise-
saal des Klosters , in dem 
beim Essen jegliches Ge-
spräch unter den Mön-
chen verboten war. Den 
Abschluss bildete eine 
Besichtigung der noch 
intakten alten Mühle, die 
aber nur noch zu beson-
deren Vorführungen be-
trieben wird. 

Einen Teil der Reise-
gruppe zog es nach der 
Führung zum Klosterla-
den, wo selbst gebacke-
nes Klosterbrot und wei-
tere Kloster-Spezialitäten 

„Wenn Engel reisen…“ - 
so beginnen Sätze, in 
denen Reisegesellschaf-
ten ihre Genugtuung dar-
über zum Ausdruck brin-
gen wollen, dass schlech-
te Wettervorhersagen 
zum Glück nicht einge-
troffen sind. So ist es 
auch der über 30-köpf-
igen Reisegruppe bei der 
Halbtagesfahrt des Dia-
konievereins ergangen, 
die eines frühen Nach-
mittags wohlgemut mit 
dem Bus  an den Main 
aufbrach. 

Zielort war Seligen-
stadt, das in Anerken-
nung an den Gründer des 

830 entstandenen Bene-
diktiner-Klosters seit 
2020 die amtliche Zusatz-
bezeichnung „Einhard-
stadt“ trägt. Dort ange-
kommen, stand gleich 
eine kleine Führung auf 
dem Programm. In zwei 
Gruppen konnte zu-
nächst der wunderschö-
ne im Barockstil angeleg-
te Klostergarten bewun-
dert werden, in dem der 
mit über 200 Kräutern 
bepflanzte Apothekergar-
ten ein besonderer An-
laufort ist. 

Während der etwa 
einstündigen Führung 
erhielten die Teilnehmer 
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Geselliges Grillfest 

Event des Diakonievereins kam gut  

wegen hoher Regen-
wahrscheinlichkeit ins 
neue Gemeindehaus zu 
verlegen. Die Prognosen 
bestätigten sich, als zehn 
Minuten vor Beginn 
sintflutartige Regenfälle 
niederstürzten. So freu-
ten sich Organisatoren 
und Besucher, ein Plätz-
chen im Trockenen zu 
haben. 

Ein vielfältiges Ange-
bot  entschädigte die 
Gesellschaft für den 
„Lustverlust“ angesichts 
des Regens: Neben dem 
Grillgut gab es viele le-
ckere Salate, Brötchen 
und Baguettes, aber auch 
ein zünftiges Bierchen 
fehlte diesmal nicht.  

                     Gerd Held 

Gute Erinnerungen an 
das Sommer-Grillfest des 
Diakonievereins im ver-
gangenen Jahr mögen 
dazu beigetragen haben, 
dass die Vorsitzende Ma-
rina Gola-Richter auch in 
diesem Jahr über 50 Per-
sonen am 14. Juli begrü-
ßen konnte. 

Doch während Gäste 
im vorigen Sommer ange-
sichts des freundlichen 
Wetters im Kirchgarten 
hinter der evangelischen 
Kirche unter der 
schattenspendenden 
Kastanie einen wunder-
baren Aufenthalt im 
Freien genießen konnten, 
entschieden sich die Ver-
antwortlichen die dies-
jährige Veranstaltung 

(Obstbrände, Kräuterli-
köre, Frisches aus dem 
Gemüsegarten) angebo-
ten wurden. Die letzte 
gemeinsame Unterneh-
mung innerhalb der 700 
Meter langen Kloster-
mauern war ein Besuch 
des Klostercafés, wo es 
die sympathische Beson-
derheit gibt, dass die 
Angestellten alle ein 
Handicap haben. 

Mit Kaffee und Ku-
chen gestärkt, hatte man 
in Kleingruppen an-
schließend die Gelegen-
heit, durch die maleri-
sche Altstadt zu bum-
meln oder am Main zu 
promenieren. Insbeson-
dere am und um den 
Marktplatz herum 
entfaltet Seligenstadt 
mit seinen Fachwerkhäu-
sern, Cafés, historischen 
Laternen und dem gro-
ßen Brunnen ein attrak-
tives Flair. 

Pünktlich fand sich 
die Reisegruppe spät-
nachmittags am Bus ein, 
um zum Abendessen 
beim „Schlappeseppel“ 
in Aschaffenburg einzu-
kehren.  

    Gerd Held 
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AGV feiert 120-jähriges Bestehen 

Jubiläumskonzert mit Brasso Continuo 

vorgenommen, darunter 
traditionelle, romanti-
sche Lieder, aber auch 
geistliche Vertonungen 
und ein Spiritual.  Beglei-
tet wird der Männerchor 

dabei von dem Pianisten 
und Organisten Stefan 
Braun. Als Kontrast zur 
Vokalmusik musiziert in 
diesem Konzert auch das 
Blechbläserensemble 

Das Jahr 2025 ist für den 
AGV Einigkeit 1905 e.V. 
ein ganz besonderes. Der 
Verein feiert seinen 120. 
Geburtstag und plant aus 
diesem Anlass ein Kon-
zert in der evangelischen 
Kirche, das am Sonntag, 
den 19. Oktober um 16 
Uhr stattfindet. Seit eini-
gen Wochen bereitet 
sich der Zimmener Män-
nerchor gemeinsam mit 
seinem Chorleiter, Ulrich 
Kuhn, auf diesen Höhe-
punkt vor. Die Sänger 
des AGV haben sich für 
das Jubiläumskonzert ein 
gemischtes und an-
spruchsvolles Programm 

Der Arbeitergesangsverein (AGV) Einigkeit 1905 e. V. feiert in diesem Jahr sein 120-
jähriges Jubiläum und lädt zum Konzert mit Brasso Continuo ein.               Foto: AGV 

Brasso Continuo freut sich, das Jubiläumskonzert des  
AGV mitgestalten zu dürfen.       Foto: Brasso Continuo 
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„Brasso continuo“. Die 
neun Musikerinnen und 
Musiker des Blechblä-
serensembles sind in Groß 
Zimmern bereits durch 
viele Konzerte bekannt 
und ergänzen an diesem 
Nachmittag das Pro-
gramm mit abwechslungs-

reichen Stücken. Die 
Bandbreite reicht dabei 
von festlich klingenden 
Werken aus der Barock-
zeit und der Romantik 
bis zu Lateinamerikani-
schen Tänzen und  ver-
schiedenen Stilrichtun-
gen der sogenannten 

„Popular-musik“. Seit 
ihrer Gründung vor 21 
Jahren wird das Ensem-
ble von Kantor und Kir-
chenmusiker Ul-rich 
Kuhn geleitet.  Der Ein-
tritt zum Jubiläumskon-
zert ist frei. 

kannteste und beliebtes-
te geistliche Werk des 
italienischen Meisters 
aus der Barockzeit. Die 
einzelnen Sätze dieser 
Vertonung für Soli, Chor 
und Orchester sind kurz-
weilig und bieten einen 
Reichtum an Kontrasten 
und musikalischen 
Mittel. Beeindruckend 
wird die große Chorbe-

setzung sein, eine Koope-
ration der Dekanatskan-
torei Vorderer Odenwald 
und der Michelstädter 
Dekanatskantorei. Den 
Chor begleiten werden 
das Orchester „Cappella 
Musica Michaelis“ und 
zwei Vokalsolistinnen. 
Die Gesamtleitung der 
Matinee hat Kirchenmu-
siker Ulrich Kuhn.  

Festliche Matinee 

Musikalische Einweihung der neuen Glocken 

Zur Weihe der neuen 
Glocken wird es am 2. 
November anstelle des 
üblichen Gottesdienstes 
um 11 Uhr in der evan-
gelischen Kirche eine 
festliche Matinee bei 
freiem Eintritt geben.         

Daher hat diese Ver-
anstaltung Merkmale 
eines Gottesdienstes, 
wie z.B. ein gemeinsa-
mes Lied, einen gesunge-
nen Psalm für Sologe-
sang und Orchester, die 
Schriftlesung mit „gro-
ßem Halleluja“ von Ge-
org Friedrich Händel, Ge-
bete und viel Musik für 
Chor und Orchester. Im 
Mittelpunkt der Matinee 
steht das Gloria RV 589  
in D-Dur von Antonio 
Vivaldi von 1715. Dieses 
Stück ist wohl das be-

Bild von der letzten gemeinsamen Aufführung, dem  

Mozart Requiem im November 2023.         Foto: Fornoff  



 

Seite 24                                                                                               REGENBOGEN, Nr. 199  

Neues Spielhaus für die Kinder der ev. Kita 

Der Bücherbasar war ein voller Erfolg gewesen 

Am 9. März fand in der 
evangelischen Kirche 
Groß-Zimmern ein ge-
meinsamer Bücherbasar 
statt – organisiert vom 
Glockenförderverein der 
evangelischen Kirche 
sowie der evangelischen 
Kindertagesstätte.  

Der Glockenförder-
verein bot eine große 
Auswahl an Erwachse-
nenbüchern an, während 
die Kindertagesstätte 
liebevoll ausgesuchte 
Kinderbücher beisteuer-
te. Für das leibliche Wohl 
sorgten die Eltern der 
Kita mit einem Kaffee- 
und Kuchenstand, der 
großen Anklang fand. 

 Die Spendeneinnah-
men kommen einem 
besonderen Projekt zu-
gute: Von dem Erlös 

konnte ein neues Spiel-
haus für das Außenge-
lände der Kita ange-
schafft werden – sehr zur 
Freude der Kinder! 

Ein herzliches Danke-
schön an den Glocken-
förderverein, dass wir 
mitmachen durften. Die 

Zusammenarbeit war toll 
und hat viel Freude be-
reitet. Die Veranstaltung 
war ein voller Erfolg und 
kam bei allen Beteiligten 
sehr gut an. Vielen Dank 
an alle Unterstützerin-
nen und Unterstützer! 

Yvonne Genschmer  

Die Kinder freuen sich riesig und nutzen ihr neues 
Spielhaus bereits mit viel Spaß und Begeisterung. 
     Foto: Yvonne Genschmer  

Unsere nächsten Probentermine: 

20.09., 11:00 – 16:00 Uhr 

01.11., 11:00 – 16:00 Uhr 

14. – 16.11., Probenwochenende in Bad Soden- 
       Salmünster 

13.12., 11:00 – 16:00 Uhr 

 

Kontakt: Carmen Wurtz, Tel.: 0160 / 94877182,  
            E-Mail: jac.wurtz@t-online.de 

                 Martina Hofer, Tel. 06071 / 489818,  
            E-Mail: tina.peter@freenet.de 

Tipp: Cantare con Gioia 
wird am 20. September 
19 Uhr beim Konzert 
des Gesangsvereins 
1893 Klein-Zimmern e. 
V. zu erleben sein! 

mailto:jac.wurtz@t-online.de
mailto:tina.peter@freenet.de
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Die Ruheständler trafen sich im Gemeindehaus zur Grillparty.                Fotos: Hamela 

Gesellige Runden 

Ruheständler laden zu Vortrag und Oktoberfest ein 

Schon zum zweiten Mal 
trafen sich die Ruhe-
ständler in diesem Jahr 
zu einer kleinen Grillpar-
ty im und am evangeli-
schen Gemeindehaus. 

Während das erste 
Mal die beiden Grillmeis-
ter praktisch im Regen 
ihre Tätigkeit vornehmen 
mussten, hatten sie beim 
zweiten Versuch Glück. 

Bei strahlendem Son-
nenschein wurden die 
tollen Grillwürstchen 
doppelt so gut und die 
Runde der fröhlichen 
Ruheständler hatte einen 
Moment der Stille bei 
ihrem Grillschmaus. 

Am 3. September gibt 
es dann einen Vortrag 
von Roland Hamela über 
den Nürburgring. Es folgt 
das traditionelle Okto-
berfest bei dem auch alle 

ihre Partner oder Le-
bensbegleiter mitbringen 
können. Bei Weißwurst 
und Brezel wird es sicher 
wieder eine schöne Zeit 
mit lustigen Momenten. 

Die Grill-
meister 
sorgten 
für per-
fekt zu-

bereitete 
Speisen. 
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Kasperle im Land der Riesen 

Kindertheater Papiermond begeisterte aufs Neue 

Kleine und große Fans 
des Kindertheaters Pa-
piermond zog es am 28. 
Juni wieder in das kühle 
Innere der evangelischen 
Kirche, wo sie ein neues 
Abenteuer von Kasperle 
erleben wollten. 

Diesmal fieberten sie 
mit dem rotzipfelmützi-
gen Helden mit, wie er 
sich für seine erkrankte 
Freundin Fridoline auf 
den Weg ins Land der 
Riesen macht, um dort 
das Gesundmachkraut zu 
suchen. Nur dieses, so 
hatte der Arzt gesagt, 
könne die Maus wieder 
fit machen.  

Gebannt verfolgten 
die Kinder und Erwach-
senen das Abenteuer 

und freuten sich riesig, 
dass sie nach der Auffüh-
rung Kasperle, Fridoline 
sowie Puppenspieler 
Adrien Megner treffen, die 
Figuren aus der Nähe be-
trachten und ihnen noch 
ganz persönliche Fragen 
stellen konnten.  

Begeistert machten 
sich die Kindertheaterbe-
sucher nach gut einer 
Stunde dann auf den 
Nachhauseweg —
verbunden mit der Ge-
wissheit, dass sie sich das 
nächste Stück auch nicht 
entgehen lassen würden.  

Das nächste Stück wird am 
Freitag, 24. Oktober,         
Beginn: 16:30 Uhr, (Ein-
lass ab 15:30 Uhr) aufge-
führt. Der Eintritt kostet 5,

- Euro/Person (*Ver-
günstigter Preis durch 
die Bezuschussung der 
ev. Kirchengemeinde 
Groß-Zimmern). Karten 
können ab sofort online 
unter 
www.kindertheater-
papiermond.de/tickets 
reserviert werden. Rest-
karten sind an der Tages-
kasse erhältlich.         ME 

In das Land der Riesen 
entführte das Kinder-
theater Papiermond die 
Besucher des Kasperle-
stücks im Juni.                                                         

        Fotos: Emmerich 
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Gewinnspiel  

 
Die Evangelische Kirchengemeinde ver-
lost wieder 3 x 2 Eintrittskarten für die 
Vorstellung am 24. Oktober 2025 um 
16:30 Uhr. 
 
Die Gewinnspielfrage lautet:  
Welcher Weg auf dem nebenstehenden 
Bild rechts führt zu St. Martin —A, B  
oder C?  

 

Wer am Gewinnspiel teilnehmen möchte, 
sendet bitte eine E-Mail (Betreff Gewinn-
spiel) mit der richtigen Lösung, seinem 
Namen, der Anschrift und der Telefon-
nummer an: Kirchengemeinde.gross-
zimmern@ekhn.de  
 

Einsendeschluss ist der 19. Oktober 
2025. 

mailto:Kirchengemeinde.gross-zimmern@ekhn.de
mailto:Kirchengemeinde.gross-zimmern@ekhn.de


 

Seite 30                                                                                               REGENBOGEN, Nr. 199  



 

Jahrgang 2025, Ausgabe 3                                                                                         Seite 31     



 

Seite 32                                                                                               REGENBOGEN, Nr. 199  



 

Jahrgang 2025, Ausgabe 3                                                                                         Seite 33     



 

Seite 34                                                                                               REGENBOGEN, Nr. 199  



 

Jahrgang 2025, Ausgabe 3                                                                                         Seite 35     



 

Seite 36                                                                                               REGENBOGEN, Nr. 199  



 

Jahrgang 2025, Ausgabe 3                                                                                         Seite 37     



 

Seite 38                                                                                               REGENBOGEN, Nr. 199  

Musik zum ersten Advent 

Vielfältige jahreszeitliche Werke werden präsentiert  

Zur Adventsmusik lädt die evangelische Kirchengemein-
de am Sonntag, den 30. November, um 16:00 Uhr in die 
evangelische Kirche ein. Auf dem Programm des Konzer-
tes stehen vielfältige Werke zur Advents- und Weih-
nachtszeit für Chor und Instrumente. Neben dem Evan-
gelischen Kirchen- und Posaunenchor werden in diesem 
Jahr noch weitere Gastchöre und Instrumentalisten die 
Adventsmusik mitgestalten und bereichern. Die Leitung 
hat unser Kirchenmusiker, Ulrich Kuhn. Der Eintritt ist 
frei! 
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Mit Weihnachtspäckchen Freude bereiten 

Hilfsaktion startet in diesem Jahr mit neuer Packliste 

Wie jedes Jahr viel zu 
früh und gar nicht zur 
Jahreszeit und den Tem-
peraturen passend, 
kommt unser Hinweis 
auf die diesjährige Weih-
nachtspäckchen-Aktion 
der EV. Kirchengemein-
de Groß-Zimmern.  
Wir laden wieder dazu 
ein, Weihnachtspäck-
chen für Kinder in Hei-
men und armen Familien 
Osteuropas zu packen. 
Wir arbeiten seit 2006 
mit der Bibelmission 
zusammen, das ist eine 
von russland-deutschen 
Aussiedlern gegründete 
Missionsgesellschaft. 
Die Päckchen werden 
von ihr an örtliche Kir-
chengemeinden weiter-
geleitet, die sie dann im 
Rahmen von Weih-
nachtsfeiern an bedürfti-
ge Kinder weitergeben. 
Ziel dieser Aktion ist es 
natürlich Kindern, die 
sonst vielleicht kein Ge-
schenk bekommen und 
wenig von Weihnachten 
erfahren würden,  eine 
Weihnachtsfreude zu 
bereiten. Aber die Kinder 
sollen auch erfahren, 
warum wir Weihnachten 
feiern. Sie sollen von 
dem hören, der gekom-

men ist, um Licht und 
Hoffnung in unser Leben 
zu bringen: von Jesus 
Christus, dessen Liebe 
gerade den Armen und 
den Kindern gilt.  
Deswegen werden nicht 
nur die Weihnachtspäck-
chen überreicht, sondern 
die Kinder hören die Bot-
schaft von Weihnachten 
und bekommen in der 
Regel auch eine Kinder-
bibel oder ein Buch über 
Jesus geschenkt. 
Wie immer bitten wir 
darum, sich unbedingt 
an die Packliste für die 
Weihnachtspäckchen zu 
halten. Zum einen weil 
diese Liste mit den Zoll-
behörden abgesprochen 
ist und zum anderen, 
weil alle Kinder das Glei-
che bekommen sollen 
und kein Kind das Gefühl 
haben soll, zu kurz ge-
kommen zu sein. 
Wir bitten Sie darum, die 
Päckchen in buntes 
Weihnachtspapier einzu-
schlagen. Sehr hilfreich 
wäre es, wenn Sie fünf 
Euro für die Transport-
kosten dazulegen oder 
überweisen würden. Die 
fertigen Päckchen kön-
nen bei Familie Frank in 
der Angelstraße 30 abge-

geben werden (Telefon: 
06071-44255). Dort und 
im Hofladen der Familie 
Dressel erhalten Sie kos-
tenlos passende Kartons 
sowie Flyer mit allen 
notwendigen Infos.  
Noch einige Sätze zur 
Packliste: Alle, die sich 
schon lange an unserer 
Aktion beteiligen, wer-
den feststellen, dass wir 
eine neue Packliste ha-
ben. Das Glas Schokoauf-
strich und das Kakaopul-
ver für ein Schokoge-
tränk fehlen. Dafür fin-
den sich zum ersten Mal 
Müsliriegel auf der Liste.  
Das hat im Wesentlichen 
drei Gründe: Die Päck-
chen waren vielen Leu-
ten zu teuer geworden. 
30 Euro reichen mittler-
weile nicht mehr aus, um 
ein Weihnachtspäckchen 
zu packen. Viele Men-
schen kritisierten in der 
Vergangenheit, dass die 
Päckchen zu viele Süßig-
keiten enthielten. Dem 
hat man jetzt mit den 
Müsliriegeln Rechnung 
getragen. Viele Kinder 
kommen alleine, ohne 
die Begleitung eines Er-
wachsenen zu den Weih-
nachtsfeiern. Sie hatten 
in der Vergangenheit 
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dann oft Probleme die doch recht schwe-
ren Päckchen nach Hause zu tragen. Des-
wegen sollen die Päckchen nun billiger, 
leichter und etwas „gesünder“ werden. 
Für viele Leser des Regenbogens ist es 
schon zu einer liebgewordenen Tradition 
geworden, in der Vorweihnachtszeit ein 
Weihnachtspäckchen für unsere Aktion zu 
packen. Wir sind sehr dankbar, dass sich 
im Laufe der Jahre ein fester Unterstützer-
kreis gebildet hat. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn Sie auch dieses Jahr wieder 
mithelfen würden, damit armen Kindern 
in Osteuropa eine Weihnachtsfreude ge-
macht werden kann. Darüber hinaus wür-
den wir uns sehr freuen, wenn auch einige 
neue Päckchenpacker dazu kämen. 
 

In der Vorfreude auf  
viele bunte  

Weihnachtspäckchen 
Dieter Frank  

Einladung zu den ökumenischen Frauenfrühstücken 

Gemeinsam in den Tag starten und sich austauschen 

Liebe Frauen, 
wir laden Sie herzlich 
zum ökumenischen 
Frauenfrühstück am 6. 
September (Thema: Die 
Waldenser, Referentin 
Carola Lautenschläger) 
und 15. November 
(Thema: Altersgerechtes 
Zuhause, Referentin: Dr. 
Rose Schließmann) in 
das neue Gemeindehaus 
ein! Gemeinsam wollen 
wir von 9:30 bis 11:30 

Uhr einen inspirierenden 
Vormittag verbringen, 
uns austauschen und 
stärken.  

Freuen Sie sich auf:  

• Gemeinschaft 

• leckeres Frühstück 

• Interessante Themen 

Bitte melden Sie sich bis 
zum 3. September bzw. 
12. November bei  Hei-
drun Fornoff (Tel. 738 
7300),  Rosemarie Busch-
Maiwald (Tel. 43348) 
oder im Gemeindebüro 
bei Melanie Sigmund-
Löbig (Tel. 48876) an. 
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Die letzte Seite  

Kontakte der Kirchengemeinde  

Gemeindebüro 
Melanie Sigmund-Löbig 
Opelgasse 2,  
Tel. 48876,  
Öffnungszeiten: 
Di 11:00 – 13:00 Uhr /  
Mi 8:30 – 11:00 Uhr /  
Do 16:00 –18:00 Uhr 
Kirchengemeinde.Gross-
Zimmern@ekhn.de 
 
Pfarramt 
Pfarrer Michael Fornoff 
Hinter dem Schlädchen 
52, 
Tel. 7387300,  
Michael. 
Fornoff@ekhn.de 
 
Kantor 
Ulrich Kuhn 
Tel. 497601 
 
 

Küsterin 
Sabine Strobl 
Tel. 748359 
 
Personal- und  
Rechnungswesen 
Ulrike Schultheis 
 
Ev. Kindertagesstätte 
Leitung: Melanie Kopp 
Otzbergring 9, 
Tel. 48663  
 
Gemeindepädagogin 
für Groß-Zimmern 
Stephanie Dreieicher 
Tel. 0176 97473904, 
Stephanie. 
Dreieicher@ekhn.de 
 
Notfallseelsorge  
Darmstadt-Dieburg:  
06078-782590  

Evangelische Regional-
verwaltung Starkenburg 
— Ost — bei der Spar-
kasse Dieburg, IBAN: DE 
0350 8526 5100 1300 
2225), BIC: HELADEf1DIE.  
Bitte unbedingt Namen, 
Adresse, RT 2731 und 
Verwendungszweck an-
geben. Spendenquittun-
gen stellen wir auf 
Wunsch nach Spenden-
eingang aus.  

Spendenkonto  

ev. Kirchengemeinde  

Impressum: 
Auflage: 1.000 Stück, Abonnement: kostenfrei - Spende: sehr gerne 
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